
 

 

      

 Antrag der GfR-Fraktion 
                                                                                                                
  
 

 
Rüdesheim am Rhein, den 13.09.2026 

 
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher Zöller, 

 

bitte nehmen Sie folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Stadtverordnetenver­

sammlung am 22.10.2026: 

 

Erarbeitung eines Konzepts für die kostenfreie Nutzung von Toilettenanlagen an 
den städtischen Weinständen und Veranstaltungen 
 

Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 

Der Magistrat wird beauftragt zu prüfen und ein Konzept zu erarbeiten, wie die Nutzung 

der Toilettenanlagen für Gäste und Besucher 

1. an den städtischen Weinständen (Marktplatz und Bleichstraße) während der re­

gulären Betriebszeiten sowie 

2. im Rahmen von städtischen Festen und Großveranstaltungen (insbesondere 

dem Weinfest ab dem Jahr 2027) 

kostenfrei gestaltet werden kann. 

Dabei sollen insbesondere folgende Optionen geprüft werden: 

• Kompensation etwaiger Einnahmeausfälle durch Anpassung der Standgebüh­

ren oder aus dem städtischen Haushalt, 

• vertragliche Regelungen mit etwaigen externen Betreibern oder Spüldiensten, 

• Modelle der Gegenfinanzierung (z. B. Verrechnungssysteme oder Umlagen 

über die Beschicker). 

 

Begründung: 
Die Weinkultur und das gesellige Miteinander an den Weinständen sowie auf den Fes­

ten unserer Stadt sind ein zentrales Aushängeschild für Einwohner und Touristen. Zur 



 

 

Gastfreundschaft und einer hohen Aufenthaltsqualität gehört eine barrierefreie und 

kostenfreie Infrastruktur – insbesondere beim Zugang zu sanitären Anlagen. 

In vielen Nachbarkommunen im Rheingau sowie bei überregionalen Festen ist die kos­

tenfreie Toilettennutzung für Standgäste bereits etablierter Standard. Dagegen wird 

das Erheben von Nutzungsgebühren an frequentierten Treffpunkten wie dem Markt­

platz oder der Bleichstraße von Bürgern und Gästen oft als unzeitgemäß wahrgenom­

men. 

Da für Großveranstaltungen wie das Weinfest Vorlaufzeiten für Verträge und Logistik 

erforderlich sind, soll die Verwaltung frühzeitig die finanziellen, organisatorischen und 

rechtlichen Rahmenbedingungen prüfen, damit eine Umsetzung spätestens zur Sai­

son bzw. zum Weinfest 2027 erfolgen kann. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  
 
 

Mario Neumann, 

Fraktionsvorsitzender 

 




